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h . Unterſuchungsämter für anſteckende Krankheiten .

Die im Jahre 1903 errichteten Unterſuchungsämter für anſteckende

Krankheiten , welche den hygieniſchen Inſtituten der Univerſitäten Heidel —

berg und Freiburg angegliedert ſind , haben die Aufgabe , behufs wirk —

ſamer Bekämpfung der anſteckenden Krankheiten den praktiſchen Arzten
und den Geſundheitsbeamten eine tunlichſt frühzeitige Feſtſtellung der —

jenigen Infektionskrankheiten — gemeingefährlichen und andern über —

tragbaren Krankheiten — zu ermöglichen , deren Erreger bekannt und

der bakteriologiſchen Ermittelung zugängig ſind . Außerdem ſollen ſie in

Ergänzung der Aufgaben der Lebensmittelunterſuchungsanſtalten bei der

Unterſuchung von Nahrungsmitteln und Getränken mitwirken , in Fällen ,

in welchen bakteriologiſche Unterſuchungen zur Feſtſtellung etwaiger Er —

reger von Menſchen - und Tierkrankheiten in Frage kommen .

Die Unterſuchungsämter führen dieſe Unterſuchungen nach Ein —

lieferung der erforderlichen Proben unentgeltlich aus auf Erſuchen der

praktiſchen Arzte , der ärztlichen Vorſtände von Krankenhäuſern , ſowie

der Geſundheitsbeamten des Landes .

Ortlich zuſtändig iſt das Unterſuchungsamt in Heidelberg für die

Kreiſe Karlsruhe , Heidelberg , Mannheim und Mosbach , das Unter —

ſuchungsamt in Freiburg für die übrigen Kreiſe des Landes .

Freiburg . Vorſtand : Geh . Hofrat Profeſſor Dr . Max
Schottelius . S . o.

i. Tierhygieniſches Inſtitut .

Die Aufgabe des im Jahre 1897 eröffneten Tierhygieniſchen In —

ſtituts in Freiburg iſt , bei der Feſtſtellung von Tierſeuchen , ſofern dazu

eingehende und ſchwierigere wiſſenſchaftliche Unterſuchungen nötig ſind ,

mitzuwirken ; Unterſuchungen über die Urſachen , Vorbeugung und Be —

kämpfung bisher nicht aufgeklärter Tierkrankheiten anzuſtellen ; die

gebräuchlichſten Schutzimpfſtoffe gegen Tierſeuchen herzuſtellen und bereit

zu halten und an der Bekämpfung der der Landwirtſchaft ſchädlichen

Tiere Anteil zu nehmen , ſoweit dies durch wiſſenſchaftliche Methoden

geſchehen kann .

Außerdem liegt dem Inſtitut die Abhaltung von tierärztlichen

Fortbildungskurſen und der für die Ablegung der ſtaatstierärztlichen

Dienſtprüfung beſonders vorgeſchriebenen Vorbereitungskurſe ob.

Direktor : Dr . Matthias Schlegel . S . o.

k. Landesgeſundheitsrat .
Der im Jahre 1882 errichtete , durch die landesherrliche Verord —

nung vom 24. Februar 1907 neu gebildete Landesgeſundheitsrat hat die
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Aufgabe , das Miniſterium des Innern in wichtigen Angelegenheiten der

öffentlichen Geſundheitspflege zu beraten , insbeſondere über Entwürfe zu

hierauf bezüglichen Geſetzen und Verordnungen gutachtliche Außerungen

abzugeben , ſowie Wünſche und Beſchwerden zur Kenntnis des Miniſteriums

zu bringen . Auch kann das Miniſterium des Innern über einzelne

Vorkommniſſe , Einrichtungen und Veranſtaltungen das Gutachten des

Landesgeſundheitsrats oder einzelner Mitglieder desſelben erheben .

Der Landesgeſundheitsrat ſetzt ſich zuſammen aus den zur Mit —

wirkung bei der öffentlichen Geſundheitspflege berufenen techniſchen

Referenten des Miniſteriums des Innern , einem von dem Miniſterium

bezeichneten Kollegialmitglied der Oberdirektion des Waſſer - und Straßen —⸗

baues , den Vorſtänden der hygieniſchen Inſtitute in Freiburg und

Heidelberg , je einem von den mediziniſchen Fakultäten dieſer beiden

Univerſitäten und dem Senate der Techniſchen Hochſchule in Karlsruhe

gewählten Mitgliede , ſowie gewählten Vertretern der vier Standesver —

tretungen des Geſundheitsperſonals und zwei Mitgliedern aus den

Kreiſen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer , endlich aus den vom Mini —

ſterium des Innern ernannten Mitgliedern . Die Mitglieder üben ihre

Funktionen als Ehrenamt aus .

Der Landesgeſundheitsrat wird je nach Bedarf und wenigſtens

einmal alle vier Jahre durch das Miniſterium des Innern einberufen .

Für die Jahre 1907 bis 1911 beſteht der Landesgeſundheitsrat

aus folgenden Mitgliedern :

Obermedizinalrat Ur . Hauſer in Karlsruhe . S . o.

Obermedizinalrat Dr . Greiff in Karlsruhe . S . o.

Geh. Hofrat Ziegler in Karlsruhe . S . o.

Oberregierungsrat Hafner in Karlsruhe . S . o.

Geh. Oberbaurat Drach in Karlsruhe . S . o.

Geh. Hofrat Profeſſor Pr . Schottelius in Freiburg . S . o .

Geh. Rat Profeſſor Dr . Krehl in Heidelberg . S . o.

Geh. Oberbaurat Profeſſor Dr . ing . Baumeiſter in Karls —

ruhe . S . o.

Medizinalrat Pr . Baumgärtner in Baden . 3 . - Szga .
O3 .

Medizinalrat Dr . Blume , Bezirksaſſiſtenzarzt in Philipps —
burg . S . o.

Medizinalrat Pr . Lindmann in Mannheim . S . u.

Profeſſor Dr . Port in Heidelberg . S . o.

Profeſſor Dr . Schlegel in Freiburg . S . o.

Apotheker Hermann Stein in Durlach . Szb .
Kommerzienrat C. W. Meier in Pforzheim . S . u.

Schreiner Ernſt Feldmann in Karlsruhe .

Geh . Rat Profeſſor UDr. Engler in Karlsruhe . S . o.
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Geh. Hofrat Profeſſor Dr . Bunte in Karlsruhe . S . o.
Oberbürgermeiſter Pr . Winterer in Freiburg . S . u.
Bürgermeiſter Dr . Reichardt in Durlach . S . u.

rofeſſor Dr . Starck , Geſchäftsführer der Abt . V des
Bad . Frauenvereins (Landestuberkuloſeausſchuß ) in

Karlsruhe .
Bezirksarzt Medizinalrat Pr . Kaiſer in Karlsruhe . S . o .
Bezirksarzt Medizinalrat Pr . Kugler in Mannheim S . o.

I. Arztekammer .
Auf Grund des Geſetzes vom 10. Oktober 1906 , die Rechtsverhält⸗

niſſe des Sanitätsperſonals betr . , wurde zur Vertretung der Geſamt —
intereſſen des ärztlichen Standes und zur Mitwirkung bei der öffent —
lichen Geſundheitspflege eine Arztekammer mit dem Sitze in Karlsruhe
errichtet . Die Mitglieder der Arztekammer und deren Erſatzmänner
werden von den wahlberechtigten Arzten in den Kreiſen als Wahlbe —
zirken auf vier Kalenderjahre gewählt ; ihre Zahl wird vor jeder Wahl
nach näherer geſetzlicher Beſtimmung auf der Grundlage der Wähler —
liſten von dem Vorſtand der Arztekammer feſtgeſetzt.

Mitglieder :

Dr . Johann Müller , praktiſcher Arzt in Meersburg . SP3à . - D.
Dr . Alfred Stadler , praktiſcher Arzt in Singen .
Dr . Paul Wentz , praktiſcher Arzt in Königsfeld .
Dr . Wilhelm Lutz , praktiſcher Arzt in Kleinlaufenburg.
Geh. Hofrat Profeſſor Dr . Alfred Hoche in Freiburg . S . o.
Dr . Albert Gutmann , praktiſcher Arzt in Emmendingen .
Dr . Oskar Eſchbacher , praktiſcher Arzt in Freiburg
Dr . Heinrich Gaſſert , praktiſcher Arzt in Freiburg .
Dr . Theodor Grether , praktiſcher Arzt in Lörrach .
Karl Moſer , praktiſcher Arzt in Wolfach . 8 3b . - H. PRAc .
Medizinalrat Dr . Julius Baumgärtner in Baden . S . o.
Medizinalrat Dr . Ernſt Thoma , Anſtaltsarzt in Illenau . S . o .
Dr . Alfons Bongartz , praktiſcher Arzt in Karlsruhe .
Medizinalrat Dr . Karl Marold , Bezirksaſſiſtenzarzt in

Pforzheim . S . o.
Dr . Karl Gutmann , praktiſcher Arzt in Karlsruhe .
Medizinalrat Dr . Julius Blume , Bezirksaſſiſtenzarzt in

Philippsburg . S . o.
Dr . Jakob Wegerle , praktiſcher Arzt in Mannheim . O. - 83 .
Medizinalrat Dr . Iſidor Lindmann in Mannheim , Vor —

ſitzender . Fyza m E- Apabem Schw. - GD.
Dr . Friedrich Mermann , praktiſcher Arzt in Mannheim .
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